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Der Eiythaler.
AnzeigerL Untcrhaltinigs-BIatt für das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den HderamtsbezirK Menenkürg.
36 . Jahrgang . , ^

tzlr. 6 ? . Neuenbürg , Donnerstag den 6 . Juni 1878.

Erscheint Dienstag . Donnerstag und Samstag . — Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 Pf -, auswärts 2 Mark SO Pf . In Neuenbürg abonnirt

man bei der Redaktion , au - würts beim nächstaelegenen Postamt . Bestellungen werden taglich  angenommen . — Emrückungsprels die Zeile

oder deren Raum 6 Pf . — Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme . _ _

Amtliches.
Neuenbürg.

An die Orlsvorßeher nnd
Urrivaltrmgs-Aktinttk.

Die Onsvorsteber und Benvaltungs-
Akluare werden auf die Königliche Verordn
nu » g , betreffend die Gleichstellung des
Etats - und Rechnungslermins der Amts
körperschafte », Gemeinde » und öffentlichen
Stiftungen mit dem Etats - und Rechnungs-
termin des Staats vom 24 . Mai 1878,
sowie auf die zum Vollzug derselbe » erlas
iene Verfügung des Ministeriums des
Innern vom 24 . Mai 1878 . Regierungs
blatt von 1878 Nr . 14 Leite 121 ff. zur
Beachtung besonders hingewiesen.

Wegen der Behandlung des Commu»
schadensprojekts in den Gemeinde - Etats
pr . 1877/78 wird sich eine besondere An
Weisung Vorbehalt , n , einstiv . ilen werden die
Verwallungs -Akiuare auf die im Amtsblatt
des K. Ministeriums des Jnmrii von 1878
Nr . 9 Seite 158 ff. enthaltene Abhand
lttng über den Einfluß der neue » Steuer
gesetzgebuna aus die Unterauotheilung der
Staats -, Aiiitstörperschasts - und Gemeinde¬
steuer » und aus die Ausgaben der mit dieser
beauftragten Behörden ousmerksam gemacht.

Den 4 . Juni l878.
K. Oberamt.

M a H t e.

N e u e n v ü r g.

An die Orlsvorfiehtt, Gmeinde-
pfiegerKNerwaltungs-Aktnare.
Die Voruahme der Steuerabrech¬

nungen pro 1877j78 betreffend.
Gemäß der Verfügung vom 18 . Febr.

1828 sl . Ergänzungsband zum Reg . -Bl.
S . 198 ff ) ist, wo nicht schon in der
zweiten Halite des Monats Juni , doch
jedenfalls mit dem Beginn des neuen Rech
nnngsjahrs der Anfang mit den Steuer¬
abrechnungen zu mache », und es sind hiezu
diejenigen Steuerpflichtigen , weiche im Rück¬
stand geblieben , vorzuladen , und zur Ent¬
richtung ihrer Schuldigkeiten durch die Ge¬
meindepfleger und Ortsvorsteher zu veran¬
lassen.

Sollten sich gleichwohl Rückstände erge¬
ben , welche nicht soiorl beigelr eben werden
können , so darf zii ' olge des Circulaierlasses
vom 2 . Juni 1837 die Steuerauiechnuiig
nicht geschloffen werden , vielmehr sind die

Rückstände vo » dem Gemeindepfleger oder
Verwaltungs -Aktuar n >verzeichne » und dem
Oberami zur weiteren Verfügung anzuzcigen.

Hieuach haben sich die Ortsoorsteher,
Kemeindepfleger und Berwaltungs Aktnare
gehörig zu achten , und die Verzeichnisse
über die S t e u e r a n s st ä n d e pro

1877/78 sowohl als über die Rückstä » de
an  Gemeinde - Einkünften  späte¬

stens bis 15 . August d. I dem Oberamt
vorzulegen . Das Oberaml behält sich übri
gens vor , auch früher schon aus einzelnen
Gemeinden Fortgangsberichte einzuver¬
langen.

Den 4 . Juni 1878.
K . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

A« die Ortsmfteher.
Das Obernmt sieht sich veranlaßt , die

Ortsvorsteher aui die Verfügung des Kgl.
Ministeriums des Innern vom 15 . Juni
1836 , betreffend die polizeiliche Fürsorge
iür Geisteskranke , Regierungsblatt S . 279
hinzuweiien , wonach dieselben von jedem
zu ibrer Kenntniß kommenden Fall einer
Geisteskrankheit dem Obcramt Anzeige zu
machen haben.

Den 4 . Juni 1878.
K . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An die Standesbeamten.
Rach dem Ei laß des Kgl . Ministeriums

des Inner » vom 23 . Oktober 1875 , Amts¬
blatt des K. Ministeriums des Innern von
1875 Nr . 26 Seite 303 haben die Ober-

äml »r bei Gelegenheit ihrer Anwesenheit
in den Gemeinden einen Skurz der Formu¬
larie » der Standesbeamten vorzunehinen.
Den letzteren wird dies mit der Anwei¬
sung in Erinnerung gebracht , die vorge-
schriebeuen Formulaibücher pünktlich sort-
zuführen und vorkommenden Falls die be¬
treff » den Formulare zum Sturz parat
zu halten.

Den 4 . Juni 1878.
K. Oberamt.

M ahke.

31 . v. Mts . noch nicht eingesendet haben,
werden aufgefordert , dies ungesäumt nach¬
zuholen.

Den 4 . Juni 1878.
K . Oberamt.

Mahle.

Neuenbürg.

An die Kemkindepsieger.
Die Abonnements - Gebühr für den

Staatsaiizeiger pro 1878/79 im Betrag
von 8 ^ 40 L ist spätestens bis zum
15 . d . Mrs . mit einer projektirten Quit¬

tung bisher einzusenden.
Den 4 . Juni 1878.

K . Oberamt.
Mahle.

Vorladung
zur Schuldenliqui-ätion.

In der Gantsache des Christian Haisch,
Bierbrauers in W i l d d a d wird die Schul¬
denliquidalion am

Dienstag  den 27 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Nuthhause in W i l d b a d
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen , vorznlegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterprandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen nnd Vorzugs¬
rechte anmeldcn , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬

schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpflcger oder Gantanmalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu-N e n e n b ü r g.

Aü j biger -Ausschusses , sowie , unbeschadet der

Diejenigen Onsvorsteber , welche die Bestimmungen des Art . 27 des Exek . -Gei.

-portek -UUunden nnd Lvortel -Gelder auf vom 13 . Nov . 1855 , bezüglich der Vec-
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waltung und Veräußerung der Müsse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretenv angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesiällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkanfs,
welcher am

Montag  den 19 . August d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

auf dem Rathhause in W i l d b a d
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrige » Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist . (Feriensachc .)

Neuenbürg den 3. Juni 1878.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

MahlmWk-' L Mer-Verkauf.
Letzter Aufstreich.

Aus die zur Gantmasse des Carl Mönch,
Müllers dahier gehörende Liegenschaft, be¬
stehend in

1 Mühle mit 3 Mahlgängen und
1 Gerbgang sammt Wohn - und Oeko-
nomiegebäuden,

3 du 54 u 16 qm ganz guter
Gärten , Aecker und Wiesen bei der
Mühle,

Gesammtanschlag 21980 -M,
Ankauf 15000

ist ein Nachgebot von 1000 gemacht.
Es wird nun die zweite und letzte Ver

steigerung am
Samstag  den 15. Juni 1878,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause in Bieselsberg vorge¬
nommen.

Den 18. Mai 1878.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i s e ».
Bieselsberg.

sikMfchafts-verkauf.
Letzter Aufstreich.

In Folge Nachgebots werden aus der
Gantmasse des Eottlieb Küster  er , Tag¬
löhners hier am

S a m st a g den 15. Juni 1878,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause letztmals öffent
lich versteigert:

die östliche Hälfte des zweistöckigen
Wohnhauses Nr . 14 unten im Dorf
und
I dg, 8 a 44 qm Acker und Weg
im Bahnacker,

Gesamintauschlag 1600
Angebot 1700 ^

Den 18. Mai 1878.
K. Amtsnotariat Wildbad.

F e h l e i s e n.

Revier Schwann.

zianlillholj-, Stangen- K Krenn-
Hch-Nttkauf. l

M i t l w o ch den 12. Juni,
Bormilt . II Ubr , !

!
auf dem Rathhaus in Conweiler  ans
dem Schvabsttch und Scheidholz aus den
Hüten Schwan », Dobel und N -'iisah:

6 Elchen mit 8,57 Fm ., 337 Stück
Nadelholz -Lang - und Sägholz mit
686 .42 Fm . , 22 Baustangen mit
3,30 Fm;

am gleichen Tag
Vormittags 9 Uhr,

Brennholz:
ans Hundloh , Fahr -nderg , Bergwald und
Scheidholz:

r>6 Nm . eichen Abfall . 12 Nm buch.
Scheiter , 90 Rni . dto . Prügel und
Abfall , 14 Rni . birk. Prügel , 2 Rm.
taiineiie Spalter , 7 -15 Nm . dto.
Scheiter , 1838 Nm . dto . Prügel und
Abfall , 7 Rm . buchene und 114Rm.
lannene Reisprnget.

Calmbach.

Vniiilhoh-vttKiliif.
Am D i e n st a g den 1 l . d. Mts .,

Vormilt . 11 Uhr,
verkauft die Gemeinde:

188 Rm . buchciies Abho 'z,
82 „ buchene Reisprügel,

2 „ lannene Scheiter,
364 „ tanneneS Avholz,
141 „ tannene Neisprügel.

Den 3. Juni 1878.
Schultheiß

H o sch.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme
von Zöglingen in dir Ackerbauschulen.

Mit dem Ablauf des Schuljahrs!
1877/78 wird wieder eine Anzahl von Zög - f
lingeii in die Ackerbauschulenzu Hohen¬
heim . E l l w a n g e i, , O chs e n h a u-
s e n und Kilchberg  ausgenommen.
Es werden daher diejenigen Jünglinge,
welche in die eine oder die andere Acker- j
bauschnle eiiizulrelen wünschen, aufgefordert , j
sich innerhalb vier Wochen, von heute an!
gerechnet, je bei dem Vorsteheramt der i
betreffen den Anstalt zu melden . Die Auf-
zunehmenden müssen das 17. Lebensjahr
zurückgelegt haben , vollkommen gesund, für
anhaltende Feldarbeiten körperlich erstarkt
und mit den gewöhnlichen landwirihschaft - !
lichen Arbeiten bereits vertraut sein, lesen,!
schreiben und rechnen können , und die
Fähigkeit besitzen, einen populären Vortrag!
über Landwirthschast gehörig aufzusassen.
Kost, Wohnung und Unterricht erhalten die
Zöglinge für die von ihnen zu leistende
Arbeit , woneben sie nach Maßgabe ihrer
Leistungen und ihres Verhallens je am
Jahresschluß noch mit besonderen Prämien
bedacht werden . Etwaigen Bedürftigen
wird außerdem einige Unterstützung gereicht.
Mit dem Eintritt in die Schule ist die
Verpflichtung zu übernehmen , den vorge-
schriedenen Lehrkurs , welcher in Hohenheim,
Ellwangen unv Ochsenhausen drei Jahre
dauert , in Kilchberg zunächst versuchsweise
auf zwei Jahre bestimmt morden ist, voll-

ständig durchzumachen, und zu diesem Zweck
im Fall der Aushebung zum Militäroienst
von der Bergüvstiguiig , sich znrückstelleu
zu lassen, Gebrauch zu machen.

Den Eingaben , in welchen die bisherige
Laufbahn des Bewerbers darzulegen ist.
müssen ein Tau,schein , Jmpifchein , ein
Zeugniß des GemeinveraihS ü ^er das Hei-
mathrecht und das Prädikat des Bewerbers,
übir den Stand und den etwaigen Grund¬
besitz des Vaters und das dem Bewerber
etwa künftig von seine» Eltern anfallende
Vermögen , sowie eine schriftliche Einwilli¬
gung des Vaters zum Vorhaben seines
Sohnes beiliegen.

Die Bennrber , welche nicht duich be¬
sonderen Erlaß ziirückgewiesen werden , ha¬
ben sich am

Montag den 15 . Juli d. I.
Morgens 7 Uhr

zur allgemeinen Prüfung in Hohenheim
einzlisinden.

Stuttgart , den 24 . Mai 1^ 78.
K. C-ntraistelle für die Landwirthschast.

W e r n e r.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freitag den 7. Juni 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchungssachen gegen

1) Johann Schwarz , Gotdarbeiter von
Gründlich und Gen . , wegen Widersetzung
u. a . V.

2) Friedrich Genthner , Wagner von
Conweiler , wegen Betrugs.

Rechtssachen zwiichen
3) Gustav Toussaint , Fruchthändler in

Wildbad , Kl . und Johann Bott , Fuhrmann
von da, Bekl . Restfoiderung delr.

4) Ludwig Bischofs, Landwirlh von Diet¬
lingen , Kl . und Jakob Friedrich Seufer,
Schneider und Gen . von Unlerniebelsbach,
Bekl. Forderung aus einer Erbschaft betr.

5) August Deubel , Müller in Ettlingen,
Kl. u . Pauline Schaible Wittwe in Neuen¬
bürg , Bekl. Waarenforderung betr.

6) Schullehrer Wenz in Conweiler , Kl.
und Johann Maiseubacher , Schmied von
da . Bckt. Erfüllung eines Pachtvertrags
betreffend.

7) Gaisert , Louise, Sonnenwirths Wlw.
in Höfen, Kl. und Christof Nofer in Con¬
weiler , Bekl. Kaufschilling betr.

Vormitt . 10 Uhr.
8) Wilhelm Rolhenburger , Müller in

Eutingen , Kl . und Gemeinde Birkenseld,
Bekl. Schadenersatz betr.

8) MoseS Benjamin , Handelsmann in
Königsbach , Kl. und Michael Maisenbacher
von Langenbrand , Bekl. Tausch betr.

10) Ludwig Benzinger , Cigarrensabrikant
in Mannheim . Kl . und Friedrich Schöntha-
ler , Bäcker von Conweiler , Bekl. Nestfor-
derung betr.

11 ) Versicherungsgesellschaft Thuringia
in Erfurt , Kl. und Jakob Blaich in Feld-
rennach , Bekl. Vertragserfüllung betr.

12 ) Magdeburger allgemeine Versiche¬
rungsgesellschaft in Erfurt , Kl . und Karl
Höll , Bahnwärter in Birkenfeld , Bekl.
Prämienratentorderung betr.

13) Jakob Fritz, Bäcker in Gernsbach , Kl,
und Karl Größte in Herrenalb , Bekl.
Waarenforderung betr.
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Pvivatnachrichtrn.

Großer Ausverkauf.
De Abgabe des einen meiner Läden aus Mitte Juin veranlaßt mich', mein Waarenlager

bis dahin zu verkleinern, und gebe ich deßhalb von heule an untenstehende Maaren zu Fabrik¬

preise» und theilweise nach billiger ab:
Kerrenhemden in jeder Art,
W-r-emde«, weiß und farbig, von 50 Pf. das Stück a»,
Kragen , Kravatte « , Wanchetten,

besonders Äinder-Manchetten von 30 Pf an,
„ „ Kragen von 10 Pf . an,

Kranen -, Mädchen- und Kinder -Wäsche;
Hemden» Beinkleider, Unterröcke, Nachthauben, Nachtjacken von Mk. 1. S0. an,
Kinderjäckchen, von 40 Pf . an,

Wachstuch- und Viqnöläppchen von So Pf . an,
Schüize, gran und weiß in jeder Größe, von 50 Pf . an,
Hiichdeckcn, wollene Aettteppiche, Wodenteppiche in großer Auswahl, äußerst billig,
Taschentücher, weißleinen, von Mk. 2. 40. per Dutzend an,
Schurzzenge, schwerste leinene, meterbreit L 60 Pf,
Halt «» von 18 Pf . an,
Gretonue, ßouvert - nnd Hkanz-Hattn »,
Stußttuch , schwerstes, 30 Pf. die alte Elle,
Kätsch, von 24 Pf . die Elle an,
Wollmatrahen ä Mk. 18. das Stück,
Wettconverten re. re.

Als ganz besonders preiswürdig empfehle für Anssteuern mein reichhaltiges Lager in:
chrvikd, am Stück von 6o Pf . an die Elle,
Tischtücher, von den kleinsten und gewöhnlichsten bis zu den größten und feinsten,
Tasettücher, mit dazu gehörigen Servietten,
Kandtücher, abgepaßt am Stück von 21 Pf. an die Elle,
Kaffee- «nd TßecdeÄe» aller Art : weiß, grau und gelb,
seinen in 6/4 von 48 Pf . an, besonders aber 12 und 14/4 ZLettnchkekne«,

Ich lade zur gefälligen Ansicht freundlich ein.

« . »» IHtOt i ,

Pforzheim.
Es sind mir ca.

50 8omm6rg>Q2Ü§6 kür Herren
von modernem Bukskin , neuestem Schnitt , bestens gearbeitet,

übrig geblieben und verkaufe ich solche.

Wiche 60 Mark kosteten für Wk. 40. —, die;uM. 40. —
für Mk. 30. — rc. rc.

Neuenbürg.
Nachbildungen des

Lolnraäo-LartoKsl -LLksrZ.
Puppen , Larven u . Eier , von Carl Heu¬
ser in Slultgarl , L 1 Mark p . Carlo»
empfiehlt

Lsrl küieustelu.

Neuenbürg.
Zum Besten der Turnkaffe sind gestern

eingegangen von Herrn Holzäpfel,
wofür häßlichst dankt.

Im Namen des Vereins

Kassier E . Welk.

Neuenbürg.
Ein tüchtiger

Hausburscht
findet sogleich Stelle in der „ alten Post"
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Wegen Neuherstcllung einer größeren

Halle am Bahnhof suchen wir den bisherigen

Schuppen
sogleich aus den Abbruch zu verkaufen.

Derselbe würde sich gut zu einer

Heufcheuer
eignen.

Angebote werden von Obermüller Bauer
enlgegengenommcn.

Zusammenkunst Donnerstag , Abends
5 Uhr beim Güterbahnhoi.

ö . U . Keu88lo L Lv « p.

Waldrennach.
Es ist mir vom 31 . Mai bis den 3.

Juni im Ulrichswaldsträßle eine

Sperrkette
abhanden gekommen im Gewicht von SV — 56
Pfund . Vor Ankauf wird gewarnt.

Gottlob Gtoll.

Danksagung.
Bon Herrn Bierbrauereibesitzer Holz¬

äpfel  hier wurden unserer Kasse

WK. 10.
zugedacht , wofür wir hiemit unser » innig¬
sten Dank sagen.

XLljLXLlikk.

Neuenbürg.
Ein ordentliches

Mädchen
findet sogleich eine gute Stelle.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Anfrage.
(Eingesendet .) Ist es gegenwärtig ge¬

bräuchlich , am Himmelfahrtsfest amtliche Ver¬
richtungen , die sich ausschieben lassen , wie
z. B . das Impfen vorzunehmen?

Kroniir.

Deutschland.
Die Unthat vom 2 . Juni  auf

Seine Majestät , unfern allverehrlen und
geliebten Kaiser.

Nichts Heiliges ist mehr , es lösen,
Sich alle Bande frommer Scheu;
Der Gute räumt den Platz dem Bösen,
Und alle Laster walten frei.
Gefährlich ist's den Leu zu wecken.
Verderblich ist des Tigers Zahn;
Jedoch der schrecklichste der Schrecken,
Das ist der Mensch in seinem Wahn.
Weh ' Denen , die dem Ewigblinden
Des Lichtes Himmelsfackel leihn!
Sie strahlt ihm nicht, sie kann nur zünden,
Und äschert Städt ' und Länder ein.

(Aus Schillers Glocke.)
Mit diesen warnenden Worten des

Dichters entnehmen wir den größeren Zei¬
tungen Slaatsanz . u . Merkur weiteres:

Das deutsche Volk hat in diesen 2
Tagen Botschaften vernehmen müssen , so
unheilvoll , so gedrängt nach einander
hereinbrechend , daß es die Standhaf¬
tigkeit zusammennehmen muß , um nicht
leeren Wehklagen sich hinzugebe » . Das
abscheuliche Attentat auf den deutsche»
Kaiser vom l l . Mai , dem in der letzten
Woche das widerliche Nachspiel der Insulte
gegen den deutschen Kronprinzen in London
folgte , dann das herzbrechende Unglück des
deutschen Panzergeschwaders an der eng¬
lischen Küste am Freilag den 31 . Mai,
und jetzt der erbärmliche zweite Mordanfall
auf das theuerste Leben im Deutschen Reich,
auf den 8 ! jährigen Greis , der in feiner
einsach -gemüthvollen Weise schon am I I.
Mai die rührende Klage erhoben hatte,
warum denn gegen ihn , der Niemanden
etwas zu Leide getha » , Mörderhände sich
erheben ! Wem wurde es nicht schwer , an
die Schreckeiiskunde zu glauben!

Um 2 Uhr fuhr der Kaiser im offenen
Wagen , auf deffen Kutschersitz sich in
gewohnter Weise der Kutscher und ein
Jäger befanden , vom Palais aus , um
eine Spazierfahrt in den Thiergarten zu
machen , Als der Wage » vor dem Hause
Nr . 18 sich befand , fiel aus einem Fenster
des zweiten Stockes ein Schuß , der de»
Kaiser in die rechte Wange traf . Der
Kaiser bedeckte sofort mit dem Taschentuch
die Wange , welche blutete ; schon im nach«
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sten Augenblick fiel ein zweiter Schuß , welcher
den Kaiser erheblich verwundete . Der
Monarch wurde von zahlreichen Schrot¬
körnern getroffen , welche Helm und Mantel
durchlöcherten und zum Theil in de»
Körper eindrangen . Der Kaiser behielt
vollkommen Nutze und Bewußtsein und gab
Befehl zum Umkehren des Wagens . Der
Jäger sprang in den Wagen und unter
stützte den Kaiser , den nun die Kräfte zu
verlassen schienen . Fünf Minuten nach der
Abfahrt kehrte somit der Wagen bereits
wieder in das Palais zurück , und nun
wurde der Kaiser von dem Jäger und den
herbeieilenden Dienern die Treppe hinauf-
oetragen . Man eilte schnell nach Aerzten,
Der Kaiser war angegriffen , namentlich
durch den starken Blutverlust , dessen zahl¬
reiche Spure » man im Innern des Wagens
bemerken konnte . Jedoch verlor der hohe
Herr das Bewußtsein keinen Augenblick.
Die Aerzte legten thätig Hand au , um die
zahlreichen eingedrungenen Schrotkörner zu
entfernen . Doch konnte das ganze schmerz¬
hafte Werk des Blutverlusts und der
Schmerzen wegen nicht sofort vollendet
werden . Der Kaiser bewies eine außeror¬
dentliche Kaltblüligk -it und Standhaftigkeit,
— Einstweilen ging man an die Verhaft¬
ung des Mörders . Dieser batte die Thüre
verrammelt . Sie wurde indeß sofort einge¬
treten . Den ersten der Hereinstürmenden,
den Wirlh des Lindenhotels , Holtfeuer,
schoß der Mörder mit einem Revolver durch
Unterkiefer und Hals . Der Mann ist sehr
gefährlich getroffen , der Unterkiefer zer¬
schmettert ; doch hofft man ihn zu retten.
Nach diesem Schuß richtete Nobiling die.
selbe Waffe auf sich selbst und schoß sich
zwei Kugeln in den Kopf . Einer der Nach-
dringenden , Offizier Wilhelmy vom 83.
Infanterieregiment , sch ug dem Mörder die
Waffe aus der Hand und nun erst be¬
mächtigte man sich seiner.

Nicht das ist das Aergste , daß sich zum
zweiten Male eine Hand fand , auf das
ehrwürdige Haupt zu zielen ; auch das noch
nicht , daß der Mörder abermals den Na¬
men eines Deutschen trug . Daß es ein
Mensch von Erziehung und Bildung , ein
Mensch aus den beste » Kreisen der Gesell
schüft , von klarem Verstände und g setzten,
Weien , daß es eine bis dahin geachtete,
durch nichts kompromittirte Persönlichkeit
war — darin liegt das furchtbar Unheim
liche dieses Verbrechens , liegt zugleich der
Gipfel der Schande , die eS auf unsere
Nation gehäuft.

Wer hätte angesichts des rührenden
Bildes herzinniger Eintracht zwischen Kaisei
und Volk , das mir in den letzten Wochen
geschaut , für möglich gehalten , daß jemglc-
wieder in deutschen Landen der Bube siä
fände , roh genug es einem Hödel gseich-
zuthun ! Wer hätte angesichts des , hochber
zigen Vertrauens , mit welchem Kaiser Wil
Helm nach dem Mordversuche vom 11 . Mai
seine Person unter den Schutz seines treuen
Volkes stellte , für möglich gehulten , daß
jemals wieder der Schurke sich fände , ehr.
los genug , dies Vertrauen zu betrügen!

Alles , was Behörden thun können , sind
äuß ' lliche Schutzvorrichtungen . Besserung
der sittlichen Zustände , unter denen die

unerhörten Thaten des Flaschnergesellen s zu Sich auf die Villa beschießen und dem-
und des gelehrten Landwirths reisen konnten,
muß von innen kommen . Familie , Kirche,
Schule , Gemeinde und Staat müssen zn-
sammenhelfen , ein Bürger muß den andern
unterstützen , daß nirgends Zuchtlosigkeit
geduldet werde , die Parteien und die Klassen
müssen von der giftigen gegenseitigen Be
fehdung lassen , Maß und Anstand sollen
die Presse und jede öffentliche Elörtcrnng
beherrsche » . Dazu bedarf es gemeinsamer,
unablässiger Anstrengung aller Gutgesinnten.
Wer aber wollte nicht gerne mitbelien,
daß endlich em so tief trauriges Kapitel
der deutschen Geschichte geschloffen werde?
Das wäre eine edle Art , dem am Abend
eines ehren - und ruhmvollen Lebens so
schmutzig gekränkten , so häßlich gelohnten
Wiederhersteller unserer Macht und Größe
eine Genugthuung von Seilen seines Volks
zu bereiten?

Der N . Franks . Pr . wird ans Berlin
geschrieben : Dem Oberstaatsanwalt Tessen-
dorf sind Mittheilungen gemacht worden,
die aus eine » weitgehenden Zusammenhang
mit ausländischen  soeialistischen
Kreisen schließen lassen . Nobiling war in
den Dresdener und Berliner Volksversamm¬
lungen nicht unbekannt und es dürften ihm
vielleicht in diesem Augenblicke schon seine
Beziehungen zu den Kopenhagener
Socialisten klar bewiesen sein.

Berlin,  3 . Juni . Drittes Bulletin,
4 Uhr 30 M n . Nachm . Der Gesundheits¬
zustand des Kaisers ist befriedigend ; Seine
Majestät bat geschlafen und etwas 'Nah¬
rung zu sich genommen.

Berlin,  4 . Juni . Das heute früh
6V « Uhr ausgegcbene Bulletin lautet:
Der Kaiser hat die Nacht gut geschlafen.
Fieber hat sich nicht eingestellt , die Schmer¬
zen sind vermindert.

Berlin,  4 . Juni , Morgens . Kron¬
prinz und Kronprinzessin sind gestern Abds.
I0 ' /t Uhr eingetroffen . — Der Kaiser hat
am 3 . Morgens die Kaiserin und die Grob¬
herzogin von Baden auf einige Minuten
gesehen.

Berlin,  3 . Juni . Fürst Bismarck

ist heute Nachmittags 5 Uhr hier einge-
lroffeu.

Berlin,  4 . Juni . Ein weiteres
Bulletin über den Zustand Sr . Majestät
ist gestern Abends nicht mehr ausgegeben.
Ob zu einer weiteren Operation behufs
Entfernung der in der Wunde am Hand¬
gelenk noch befindlichen Schrotkörner zu
schreiten , sollte erst entschieden werden,
nachdem der Kronprinz  eingetroffen.
Tie Ankunft des Letzteren stand unmitel-
bar bevor . Im Allgemeinen war in dem
Befinden Sr . Maj . bis gestern Abend eine
Verichlimm rnng nicht eingetreten.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Juni . Seine Maj.

der König hat auf die Nachricht von dem
gestrigen Attentate sofort Seiner Majestät
dem Kaiser auf telegr . Wege Seine herz¬
liche Theilnabme und Seine innigsten
Wünsche für Höchstdessen Wiederherstellung
ausgesprochen.

Stuttgart,  4 . Juni . Seine Maj.
der König  haben gestern den K . prenßi - .
scheu Gesandten Frbrn . von M aanns >

selbe » im Ver in mit Ihrer Majestät der
Königin  die Gefühle ver innigsten Theil-
nahme für die Person des deutschen Kai¬
sers , König  von Preuße », anläßlich
des ruchlosen Attentates , sowie die besten

Wünsche iür die baldige Wiederherstellung
des ehrwürdigen Monarchen ansgedrückt.

Wilddad,  2 . Juni . General von
Werder,  der Sieger bei Belfort , kam
beute Mittag zum Gebrauch einer längeren
Badekur hier an und nahm , wie schon seit
mehreren Jabren , sein Absteigequartier in
der Villa „ Biumenthal " . — Der General
ist inzwischen nach einem ihm zugekoinmenen
Telegramm über das Attentat über Carls-
ruhe nach Berlin abgereist.

Wildbad,  4 . Juni . Die am Ein¬
gang der K . Anlagen errichtete früher schon
beschriebene neue Trinkhalle  sieht
nunmehr ihrer raschen Vollendung entgegen.
Die Ausführung ist eine gelungene , in
ornamentaler Beziehung eine prächtige und
gereicht dem Platze zur Zierde . Den Kur¬
gästen ist nun ermöglicht , auch bei ungün¬
stiger Witterung sich in dem bedeckten Wan-
delgang die geeignete Bewegung zu vei-
schaffen ; wie der verglaste Pavillon der
Kurkapelle den nölhigen Schutz gegen Wind,
Wetter und Geräusche gewählt . Die Kosten
hiefür mögen auf 200,000 vE sich belau¬
fen und mir haben alle Ursache der Kgl.
Regierung für diese neue Munificenz dank¬
bar zu sein.

Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag
den 9 . und 10 . Juni werden von Piorz-
heim nach Calw und von Calw nach Pforz¬
heim die nach dem Sommeriahrplan erst
vom 15 . Juni an kursirenden Personenzüge
Nr . 184 und 181 ansgeführl : Pforzheim
Abgang 9 Uhr 5 Min . Morgens , Calw
Abgang 2 Uhr 5 Mi ». Nachm ., Pforzheim
Ankunft 2 Uhr 58 Min . Nachm . Von
Liebenzell nach Pforzheim : Liebenzell Ab¬
gang 6 Uhr 37 Min . Ab . nds , Pforzheim
Ankunit 7 Uhr 25 Min . Abends.

Nach den festgestellten Plänen der K.
Oberersatzkommissionen finden die Vorstell¬
ungen der Militärpflichtigen pro 1878 in
den detr . Aushebungsbczirken des Landes
an folgenden Tagen statt : am 11 . Juni
Wangen , 13 Lenlkirch . 15 . Waldsee , 18.
Biberach , 31 . Laupheim , 24 . Böblingen,
Blaubenren , 25 . Neullingen , 26 . Leonberg,
Ehingen , 28 . Tübingen , Backnang , Mün-
singen , l . Juli Urach , 2 . Nottenburg , Waib¬
lingen , 3 . Mercnniheim , Nürtingen , 4.
Balingen , Cannstatt . 5 . Knnzelsau , Kirch-
heim , 6 . Nottweil , Lndwigsburg , .8 . Gera-
bronn , Eßlingen , 9 . Spaichingen , Marbach,
10 Crailsheim , 1 l . Tuttlingen , Vaihingen,
12 . Gaildorf , 13 . Oberndorf , Maulbronn,
15 . Ellwangen , 16 . Sulz , Besigheim , 17.
Neresheim , 18 . Horb , Brackenheim , 19.
Aalen , 20 . Freudenstadt , Neckarsnlm . 22.
Heidenheim , 23 . Nagold , Heilbronn , 24 . u.
25 . Ulm , 25 . Herrenberg , Weinsberg , 27.
Calw,  Oehringen , Geislingen , 30 . Neu¬
enbürg,  Hall , Göppingen , I . August
Möhringen (Stuttgart Amt ) , Schorndorf,
3 . Welzheim , 5 ., 6 ., 7 . und 5 . in Stutt¬
gart -Stadt , 6 . in Gmünd.

Mit einer Beilage.

Redaktion , Truck Verlag von Jak . Meeh  in Reuenbürg.
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